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Amanda Gundelfi nger geb. Augsburger

1941 nach Riga deportiert. 

Amanda Augsburger wurde am 3. November 1881 in Horb gebo-
ren. Ihre Eltern waren Franziska Petersberger und Louis Augsbur-
ger. 

Sie heiratete im Juli 1906 den Kaufmann Samuel Sally Gun-
delfi nger aus Augsburg. Er starb im Oktober 1938 und ist auf 
dem Horber Friedhof begraben. Zeitzeugen haben berichtet, dass 
Amanda Gundelfi nger nach dem Tod ihres Mannes depressiv 
wurde. Sie wurde in die Jacoby’sche Heil- und Pfl ege-Anstalt für 
Nerven- und Gemütskranke in Sayn bei Koblenz eingewiesen, ein 
Spital ausschließlich für jüdische Patienten. Nach ihrer Entlassung 
zog sie im Juli 1941 nach Stuttgart und ist von dort deportiert 
worden.

Ihre unverheiratete Schwester Mina Augburger, geboren am 
19. Juni 1884, wurde am 19. Juni 1941 in die Jacoby’schen Heil- 
und Pfl egeanstalt eingewiesen. Von dort wurde sie am 15. Juni 
1942 über Köln und Düsseldorf in das Vernichtungslager Sobibor 
in Polen deportiert und ermordet. 


